








und fanden... 


... als ideale Erfüllung ihrer Wünsche 



das Motocoupe 




Bequem wie ein Auto - wirtschaftlich wie ein Motorrad 
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Mi in eigenes Fahrzeug, das In An- 
sdiaffung und Unterhalt kaum teurer als ein gutes Motorrad ist,, im Fahr- 
feomlorl und im Wetterschulz jedoch die Vorteile eines Autos bietet - 
□ ns ist der Wunsch träum von Millionen Zwölf sprachen wir, eine sich mit 
ihrer BMW iSelta diesen großen Traum vorn kleinen Fanrzcuq bereits er- 
füllt haben. Was sie sagten, wie sie urteilen, lesen $:e auf den nadtstei 
Seiten, Zunächst ein paar Hinweise auf die besonderen Konstrukbons- 
merkmcsSe dieses Fahrzeugtyps, n ihren; organischen Zusammenwirken 
beweisen »re: mii der BMW ISelta wurde eine äd-ual-ösuncj im modemor- 
KleinfabrzGugbßu auf vier Räder gestellt und danaii die Voraussetzung 
lür einen preisgünstigen und Wirtschaft liehen Fahrzeugtyp erfüllt. 



Ein emieuditcndGr Vergleich; 
Eine 15-Wait-Lampo kostet nichi 
den vierten : eil einer ÄD-Watt- 
Lampe, sondern weit mehr. 
Ebenso wenig ist ein preiswer¬ 
tes, wutschaliliches und sroiz- 
dom io i stungs rah i g o s Mo tor iah r- 
/ e ug nich t al s verk I einer los Au to 
denkbar, sondern nur als echte 
Vonstfukbve Neuschöplui-y, 


Das Ei ist die raum günstigste 
Form, die mit einem Minimum an 
Werkstoff ein Maximum an in- 
nonraumumkleidet.Duner wurde 
lür die Karosserie der BMW 
■selta eine modifizierte, spo¬ 
rn ;j ngsgüns t ige EP Fo r m g ewahJ t. 
Vier Räder Sand ?war teurer als 
drei, verbürgen aber die un¬ 
gleich größere Fahr- und Kur¬ 
ven sicher heil der BMW isetta. 


Der bequeme t=n- und Ausstieg 
durch die Fronisür tmchi mii al¬ 
len gewohnten Unbequemlich¬ 
keiten des sei Hieben Einstiegs 
beim Auto. Die li.ii liegt vorn 
und schließt lautlos. Mii einem 
Griff Isi sie Fahrsich er und zug¬ 
luftdicht verriegelt, 




Was ko siet 1 PTund Auto? - Diese 
Scherzfrage richte! sieb an jene, 
die glauben, ein preiswerte», 
Wirtschaft liebes Fahrzeug lasse 
sich durch das maBsiä bliche Ver¬ 
kleinern der rund 2503Teile eines 
Normalaulos herstellen. Wo der 
Rechenfehler Mögt, ist klor- das 
verkleinerte Auto benötigt - bei 
zwar reduzierterh Gewicht - die 
gleiche Anzahl komqibierterToiie, 
also den gie icten A rbe I ts auf wand. 
Mit anderen Worten: es wirc 
nichls gespart. 

Wie jedoch ein wirklich preiswot- 
tes und wirtschaftliches Fahrzeug 
beschaffen ist, das liegt hier of¬ 
fen auf der Hand . ,., 
















Bei der Konslrukilori der ÖMW Sseitä wurde unter Eegrem 
zung der Einzelteile, icdodi onne Einbußen an. Leistung, 
Sicherheit und Fahrkomfort, durch Besch reiten neuer Wege 
im Fahrzeugbau höchste w :tschal’iIich-keit erreiche Kenn¬ 
zeichnend hlerlür sind:, 

• 4 Köder an einem verwindungssteilen Stahlrohr rahmen als 
stabiles Fundament für die rau ingüns tige Karosse deform, 

• Großflächiger und ideal bequemer Fronte in stieg statt klei¬ 
ner und kostspieliger Selieniüren. 

• Voller Wetterschutz bei Völler Rundsictit. 

• Geringer Garagen- und Parkrauflnbederf, 

■ Bleuer- und andere Gebühren-Einsparungen. 



über ihr Fahrzeug 
urteilen*., 


Freude haben - 
Kosten sparen - 
BMW Isetta fahren] 





„, Zuerst haben miöh meine- Kollegen tür ver¬ 
rück I erklärt. Das Äußerste, hieß es, was Ich mir als 
Arb eil er i eisten könne, sei ein Motorrad. Na schön, 
habe nichts gegen Motorräder, bin aber mehr lür 
Gemütlichkeit. Auch beim Fahren Und die hört doch 
gerade für uns arbeitende Menschen im Berufs¬ 
verkehr auf- Habe also Jü unserem Architekten der 
eine BMWIsetta fährt, gesagt: Chel, mir gefällt die 
Machart. Wie sind Sic zufrieden? Hat der gesagi: 
Nur die Föhr! mit ihren vier Rädern wie aul Schie¬ 
nen. Und überhaupt: alles mit Köpfchen gearbeitet 
und nichts über den Daumen gepeilt. Dam!? war 
lür mich der Fall klar. Und heute? - sage ich als 
BMW IscLta-Besitzer; Nur ehe ...!« 




"... Mein Bruder und ich sind Landärzte 
und wohnen im gleichen Haus. Er als 
Tierdoktor, ich für die Spezies Mensch. 
Gefahr für Konkurrenzneid an sich also 
gering. Nur in der einzigen Garage un¬ 
seres Hauses- tralen wir uns gelegent¬ 
lich auf d*e Füße. Er wollle sich einer 
Wagen Zulagen, ich hingegen hatte be¬ 
reits einen, und der nahm die Garage 
voll in Anspruch, Lösung dos Problems: 
Heute lahren wir beide BMW isetta und 
- die Garage reicht lür alle zwei . . .* 






»r.rZei! ist Geld, auch f ü r unsere S ta d l werke. 
Also hieß es: die Aueentfienst-Beamian mil grö¬ 
ßeren Bezirken sollen motorisiert werden. Uber 
die Ars der zu beschaffenden Fahrzeuge vzerdcn 
Vorschläge erwarte! Ich schrieb zurück; in meinem 
Bezirk (Siedizentrum) sind die fahrenden und po r - 
kenden Auios die Heuschreckenplage von heute, 
ich benötige deshalb ein rasches, wendiges Fahr¬ 
zeug, das überall durchsdilüplen und noch in der 
kleinsten Lücke parken kann - also eine BMW 
iselfa. Ergebnis und Erfahrung: es hat geklappt! 
Drei BMW tsettas laufen schon bei uns. demnächst 
so II er weitere an geschaht werden ...« 


ic. . . 5ede Haustür öiFnet mar froniat und geht 
geradewegs hinein. Nicht viel anders ist es mit 
Zimmer-, Schrank- und sonstigen Türen. Mur 
diese Autotüren - öu lieber Himmel f Die hat 
bestimmt kein Kavalier erfunden! im großen 
Abendkleid äsi es geradezu ein Akrobaten- 
kunststück, sich und sein Gewand hineinzuprak- 
tizieren. Bei meiner BMW isetia dagegen?Bitte, 
Ein-und Ausslieg wie es sich für aufrechte Zwei¬ 
beiner gehört 1 Und dann der Raum und die Be¬ 
quemlichkeit beim Sitzen! Ahnen $:e nun r wes- 
hale mein Mann und ich anstelle seines Wa¬ 
gens sehr oft meine Isatta nehmen?» 






»... finden Sie rmcii eigentlich dick? Lä.cherli'tti, 
was? Abei meh Bruder behauptet das, Und hal 
ge lacht, als ich ihm sagte. Ich würde mir wie un¬ 
sere Schularzt in, Fraulein Dr.O., eine BMWtseHa 
anschaffen. Aber, Luise, ha; er gesagt, wer zum 
Walfisch geboren ist, paßi doch nicht in ein 
GokmschgiflS] Na, und jeizt iache ich. Besitze 
lür meine Tal ig keil als Hebamme das zweck mü¬ 
ßigste, geräumigste und wirtschaftlichste Fahr¬ 
zeug, das ich mir leisten kann. Und gerade dar 
auf kommt cs dodn vor allem an; Das Fahrzeug 
einer armen S Sarchem ante muß billig im Be¬ 
trieb una steuerbegünstigt sein. Und nun stau¬ 
nen Sie mal; meine Scnwestor in H. zahlt tür 
ihren kleinen Hund mehr Steuer als ich für 
meine BMW Isotta .. 4* 


ji. .. Nein, habe ich zu Papa gesagl, ich denke gar nicht 
daran, meinen Herzenswunsch nodh länger unter Mot 
lenpulver zu begraben! Fin Freund mit Auto, um be¬ 
quem zum Wintersport Jahren zu können? Gut- Aber 
eine eigene BMW isetta - besser ! Zu schwach für die 
Berge, pah r Bitte, lies mal hier den I es Iber ich r Mit 
der BMW isotta über sechzehn Alpenpässe. Und im 
vorigen Sommer ttas? Du selbst gestaunt, als wir den 
drei BMW isetta & auf dorrt Großglockner begegneten 
.. . Was Papa sagte? Goti, was wird mein armer Paps 
schon gesagt haoen? Bier ist sie - und ha; bereits die 
erste Wintorsaison hinter s : ch » 



















.. Von frti/ als lankwarl dürfen Sie schon ein biß¬ 
chen Fachkenntnis erwarien. Und - im Vertrauen: 
Ich besitze selbst eine SMWIsetta. Sin nun mal BMW 
verliebt. Früher Motorrad und jetzt, wo meine Ernl 
dreht mehr länger Sozia spielen, sondern ladyiike 
neben mir sitzen will, eben eine BMW Isetta. Ein 
prima Wägelchen! Und - nicht zu vergessen, der 
Motor Kenne ihn als allen GM W Fanatiker wie mei¬ 
nen eigenen Herzschlag, Für einen tinzylindec eine 
geradezu phantastische lauf ruhe. Muß immer den¬ 
ken, wenn die Leute hier mit den dicken Straßen¬ 
kreuzern Vorfahren; um ein gutes Sdinfurel zu ge¬ 
nießen,« braucht man keineswegs ein ganzes Kalb 
zu kauten . . .1 


. Mein aller Lehrchei pflegte Zu sagen: Ein 
Stad [Vertreter muß beweglich wre 'ne Tasse Kaft oe 
im Speisewagen sein. Gui, wie? Aber, bitte. Sö¬ 
gen Sie selbst: lühren Sie heule einen großen Wa¬ 
gen, finden Sie keinen Parkplnlz. Fahren Sie Stra¬ 
ßenbahn, gehl die Pusle und die 7eil dahin Des¬ 
halb fährt unser Vertreter-Team - na klar. - BMW 
Isetlfl Husch, schräg hinein in die nächste Lücke, 
Froniiür aul und,, wenn man den Kunden gut kennt, 
winke-winke durch die Scheibe, Die meisten Kun¬ 
den kemmen dann schon selbst heraus und ergän¬ 
zen ihr Sortiment aus meinem erstaunlich geräu¬ 
migen BMW iseiia , Bauch laden' - na, bitle . . ,U 








».. . Ich bin zwar im deutschen Blätterwald 
beheimatet, doch daß meine Kundschaft auf 
Bäumen wächst, kann Ich gef ade nicht be¬ 
haupten. Ala PressephoJographin muß ich 
mein atmes Augcnpärchen stets doppelt 
strapazieren - a) auf der Suche nach geeig¬ 
neten Schnappschüssen oder Siirnrnurigsmo- 
liYen (Muster anbei) - b) zum Hypnotisie¬ 
ren dar Harren Bilöredakteure in Fragen 
des Honorars. Doch, wissen $ie, wie und 
vjo ich meine h ochs (bezahlte Aufnahme lan¬ 
dete? Beim Besuch von Prinzessin Margaret 
in Douischlartcf. Dank des Sonnendaches 
meiner BMW rselta, Während ein Kollege 
fuhr,. Klettene ich auf den Sitz und photogra¬ 
phierte sie im Vorbei fahren .. 


». ..Frau H. neigt, offen gesagt,, ein wenig 
zum Überschwang. Und so lächelten wir nur 
nachsichtig, als sie uns seinerzeit sagie; Die 
BMW Iselta - Zum Verlieben! Wein, wirklich, 
das einzige, was Sio dabei verlieren könn¬ 
ten, ist Ihr Herzs Ohne BMW Isetla wäre ich 
ein halber Mensch. Sogar meine Marktein¬ 
käufe räiige ich nur noch par BMW isetla ... 
Damals, wie gesagt, haben wir über Frau 
H.'s Loblied gelacht. Heule jedoch Ist für 
uns ein Labert ohne BMW Isetla ebenfalls 
kaum noch denkbar - vor altem, wenn wir 
an die herrlichen Ausilüge.und billigen Rei¬ 
sen denken, die wir ihr verdanken. Nietn 
wahr Brigitte?« 

(Brigitte - sehr lautstark: Und ob ,. J) 







. Jm Scherz sagen wir manchmal; Lau¬ 
fen mgß man schert In der LuK genug, 
out Erden seil man wenigstens komfor¬ 
tabel lehren, Und stimmt es nicht? Als 
Luft-Stewardeß 1 liegt man immer ein we¬ 
nig im Trab. Bald hat der eine, bald der 
andere Fluggast einen Wunsch. Da habe 
ich es in meiner BMW iselta tatsächlich 
bequemer, Ein Gedicht, finden Sie nicht!? 
Nebenbei, der Tip eines Kollegen vom 
Wetterdienst: Gaby, hat der gesagt, 
wenn du dich motorisierst--nur mit einem 
Dach über der Dauerwelle. Bedenke, 
Mädchen, daß es oci uns im iJanresdurdi- 
schnitt an 193 Tagen regnet, also prak¬ 
tisch ah jedem zweiler Tag . . , deshalb; 
Denk an J s ,We!ta J , iahr' BMW tsettal* 


»...Da r so kommt für jeden Lohntüten Verdie¬ 
ner einmal der Tag, an dem es heißt: Schluß 
jem mit allen Traumwagen-Träumen, Schluß 
eher auch mit Schusters Wappen, Die einen zer¬ 
reißen Dir nur das Herz vor Neid und die ande¬ 
ren die überanstrengten Sohlen. Drum schau' 
nicht langer nach den Sternen, sondern in Dein 
Portemonnaie. Und daun rechne und erkenne; 
Auch Dir leuchtet ein Silbersteifen am Hori¬ 
zont dieser motorisierten Welt ■ das Fahrzeug 
iür jeden, der sich ats ein Jemand fühlt - das 
Motocoup^ BMW Is&tta,,,* 
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Postskriptum 
des 12. BMW Isetta- 
Besitzers, der die 
anderen 1t befragte. 




Leisturtgs werte 
und technische 
Einzelheiten 



BMW Isetta 

353 ccm 300 ccm 

Mote* 

HS4W Ei niylInder YtertafctMoter 
mit $r-utesekühlung 

Boltruny 

Hub 

HLürnum 

Verdichtung 

Motorleistung 

Ventile 

6flntm 72 mm 

68 min 75 mm 

J45 nein ZWccnV 

6,3:1 7,0 1 

11PS 13 PS 

V läsiffig, hängend in Zylindef’ 

Schmiß rJySCg in 

k*pl 

DrudtÖl-Ümlbel Schmierung mil 
iahnradpiiffipe 

Kupplung 

MoloreinPou 

£i nschei lum-T iü dtenkcppl ung 
an i-ccHter Wag-anseite, hinter 

Silrbari' queiliegerd 

Anlasser 
fieklr. Anlage 

-|?.V-Lieh!G ri lasser 

1 ? V 150-VV- L ctltrnasdl ino r spu II’ 

ßpln-nbe 

nungs regulierend 

3MY7 4-Ga ng.Getriebe JTiit kUCk- 
wärlsgang, m Motor 

Hiinteraefsoalrieb 

ongellansdnl 

Ober r*uailicgeode, aummlgesg. 
ögitn G* enZweite und jatiitige. 

Kn Olböd kielende, nacnsteliöcro 

Rdhmen 
Achskonslruktlcm 
uJid Federung 

Dupley-Kelte 

S löbi 1 i siohl rohr kon? 1 1 utti n h 

Vorderräder ein re in an Scfcwinfj. 
armen mlltets SdirOubertledi r 
und Stoßdämpfer eb-gelederl, 

H nieriödüi cm schmalspuriger 

Sten Achse duich xwei VieHel- 
el 1 i p 1 1 k-Bladledef n u nd T e ie s kop- 

ftader 

Siaadärnpler cPgeledert 
SliMECheltearider liu normale 

ftr-igHung 

3eieilu?ig mH geteilter Fiygn n*r 
Erleichterung Oer Re-tenmontetjo 
'unfteaij in der iHjeröimei'-ste' 
n eHen Cjrrißu ±.6Q--1 Ü rr r auf 

WtrnSdi schlauchlose Zeilen 

Lenk.tr g 

Lenkrrid nni unierseLici-nctem 
Lenkgetriebe Kleinster Wende¬ 
kreis etwa £ m 

Bremsen 

□lüiudf bremse, aul olle vier fiö- 
der wirtend 

Biemälipininul ü 1SÜmri, 
SesamtbietnsllOche 324 cm 3 


Leergewicht 

N j II üi. I 

Fahrtetslurigen 
Hödis lr r e fciviN'- nd I g ke i t 
Steigvermögen 
K re 11 $ EpHnemi verar n \/ cli 


Itihrl^riig ky 
210 kg 

55 km/sl 
iiöer 

HlvlW l'.el.ln M ccm’ 

f/Vw U"cf-100 km bei57 km/h Geschw. 
BMW I$*kp 3fM ccm 

it.v .3 3,7111er i CO km bei 57 Mn,m Gcschw. 


HaupLabrriesiLmgen 
Spurweite vom 
Spsii walte hmen 
kedslond 


1200 mm 
52C min 
1503 fr m 


Länge über olles 2285min 
Breite (über olles 1-3M mm 
HOha Qbar olles »540 mm 
unbelastet 



Änderung der KanMruktLCn 
irü Ausstellung Vorbehalten, 






M 



1 Sonneei blende (Ce Hon oder Preß- 
stolf) bietet Sonnenschutz bei vol¬ 
ler S ich 1 

2 Irranspiegol 

3 Ascher,. verchromt, kipp!j:jr, mo¬ 
dische Form 

4 Schonbezüge, z weil eiiig, aus sehr 
dauerhaftem Kunstleder mit Plä- 
stikoiniaejo in den verschieden¬ 
sten Farben und Müllern 


5 Gepäckgalerie tut bequemen und 
sicheren Gepäckun.terbringung 
Zwischen Silz und Heekfenstcr 

^ Inrien-Ha: LegrHf.verChromI 

7 Stoßstangen, Garnitur iodgM), 
eine Garnitur beste hu aus einem 
Mittclslück und zwei Stofiecken, 
zumSchutz derStirnseite desFahr- 
Zeuges, sowie zwei Ansatzteilen 
zur hi?liefeii Stoßstange (D&GM) 

8 Außengepäck träger, verchromt 

9 Skihuiror, verchromt (OEGM) 

m Turbo- bzw, Lang loch bl ende 

11 SpfiUSChutz fOBGM) 

12 Sch e i n wer i e: b le nd e n 

13 Auspufiblcnde, verchromt 

14 Tankverschluß, verschließbar 


Praktische Dinge 
für die 
BMW Isetta 
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Unter der Schlag reale »Beginn 
eines Autozeiiaiters in West¬ 
europa« erbriorie ein vielgele¬ 
sen es WiME.chaftsbla.lt der USA 
vor Jahresfrist die Frage: Wird 
es der europäischen Autoindu¬ 
strie gelingen, ein preis wertes 
und wirtschaftliches Mehr'pefsQ- 
nenfahrzeug für breiie&ie Be- 
vÖ3fcerungskreäse zu schaffen? 
Das Erscheinen und die Bewäh¬ 
rung des MotOCOUipäs BMW 
Isetta hat diese Frage inzwi¬ 
schen positiv entschieden. Zehn- 
tausende zufriedener BMW Iset¬ 
ta-Fahre! bezeugen bereits den 
Erfolg dieser ridliuabweisenden 
Neukonstruktion äm Fahrzeug¬ 
bau, unter ihnen nicht zuletzt die 
zahlreichen hei BMW Tätigen, 
die mit Stolz und Freude ihre 
BMW Isetta fahren. 


Ursprung und Sinnbild des BMW 
Zeichens be/uiien auf dem op¬ 
tischen Eindruck eines rotieren- 
den Flugzougpropellers, Es er¬ 
innert an die Tatsache, daß die 
Bayerische Motoren Werke AG 
in der hoher» Schule dos BMW 
FI ugmol orenbaus das Erfohrungs- 
gut erwarb, das auch die inlor- 
naiionale Sonderslellung der 
BMW Fahrzeuge auf zwei und 
vier Rädern begründete. 



tm Jahre 1916 wurde die Baye¬ 
rische Moloren werte A3, Mün- 
dien, als Flugmotorenwerk ge¬ 
gründet. Ihre Leistungsfähigkeit 
bewies sie Sehr bald in den 
rasch anzeigenden Erfolgen der 
Fliegerei in jenen Jahren. Be¬ 
reits 1919 siel He ein DFM-Oop- 
peldecker mit BMW Motor den 
für damals phantastischen Hö- 
honrofcord von 9760 m auf. 







Ob BMW Flugmolor oder BMW Motorrad, ob BMW Automobil oder BMW Moto- 
coupe Isetta jedes Erzeugnis mit dem weißbleuen Firmenzeichen ist ein über¬ 
zeugender Beweis für oio beispielgebenden Leistungen der BMW Fertigung. 
BMW m mH 2SÜ km/st das schnellste Seitemwageri-Moiorrad der Welt und hSit 
heute 1 106 Well de sifeisi urigen der Solo- und Sc- itenwagen-K lassen, ist Weltmei¬ 
ster der Seitenwagen-Klasse und Deutscher Meisicr der Solo-Klasse Was BMW 
im Auiomobitöeu leis lei, bezeugen die einzigartigen Erfolge der BMW Wagen 
£ui den internationalen Automobil -Ausslettgnge.il 1955/56, auf denen BMW die 
Bewunderung der Fachweit und Presse (and. Und hier noch ein Beispiel für die 
leistungsfähigkeil der BMW Isetta: Im November 1955 absolvierte eine serien¬ 
mäßige BMW Isetta eine Wüftstop-Fahrt über rund 5000 km von Brindisi nach 
Skagen in 4SStunden 55 Minuten, also mit eirom Durchschnitt von 60,1 km/st. 


Hochwertigkeit und Sicherheit sind 


Überall in der Wett steht dem 
BMW Isetta-Besitzer der BMW 
Kundendienst cnil geschultem 
Personal und einem resohsor- 
ti orten Ersatzl ei Hager zur Ver¬ 
fügung. Neben bequemer und 
rationeller Instandhaltung des 
Fahrzeuges sind preisgünstige 
Besch Qi fungs- und Betriebsko¬ 
sten Sowie geringe Sleuer- und 
Ver sicher u n g sa u 1 wen d ungen e n n- 
Sctieidende Vorteile, 



Ihre besondere Eignung und 
Zweckbestimmung als Fahrzeug 
des üeryls 16 lägen Menschen hat 
der BMW isetta bereits inner¬ 
halb Jahresfrist eine führende 
Rolle in der Modernisierung des 
heutigen Berufsverkehrs zuge¬ 
wiesen, Für seinen Weg zur Ar- 
t:eijs$?£i(te erfreut sich der BMW 
Iselta-Besiizer jedoch nicht nur 
der Unabhängigkeit von dem un¬ 
bequemen und anstrengenden 
Massen verkehr, er genieß I über¬ 
dies für joden Kilometer zwi¬ 
schen Heim und Arbeflsslfllle 
e : me steuerliche Vergünstigung, 
die monatlich eine beträchIliehe 
Summe ergibt- So stellt das Mo- 
tocoupe BMW lseitö in jeder 
Hinsicht das ideale A il Zweck- 
Jafirzeug dar, ebenso geeignet 
lm Privat- wie im Berufs- und 
Geschäftsverkehr, lür jeden 
Weg. jedes Weile r. Jede Auf¬ 
gabe urtd jede Entfernung. 



BMW Tradition 


BAYERISCHE 
MOTOREN WERKE AG 
MÜNCHEN 
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